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Agenda
• Was bedeutet verantwortungsvolles 

Unternehmertum im globalen Kontext für den UN 
Global Compact, mit Blick auf die UNGC Strategie 
2021-2023? 

• Welche globalen Trends gibt es in den Bereichen 
Umwelt- & Klimaschutz sowie Menschenrechte zu 
beobachten? 

• Welchen Ansatz fördert der UNGC zur Erreichung der 
Sustainable Development Goals und welche 
Potentiale haben diese für Unternehmen? 



UN Global Compact &
Global Compact Network Austria

Mit mehr als 19.000 Teilnehmerorganisationen 
weltweit 69 lokalen Netzwerken.

Das Global Compact Network Austria vereint rund 180 
Unternehmen und Non-Business-Organisationen.

„Verbinden wir die Kraft der Märkte 
mit der Autorität universaler Ideale. 
Versöhnen wir die kreativen Kräfte 
des Unternehmensgeistes mit den 
Bedürfnissen der Benachteiligten 
und der Erfordernissen zukünftiger 
Generationen.“

Kofi Annan, ehem. UN –
Generalsekretär & Gründer des UN 
Global Compact

„Der UN Global Compact ist die weltweit größte

und wichtigste Initiative für verantwortungsvolle 

Unternehmensführung.



UNGC Strategie 2021-2023
1. Verantwortungsbewusstsein 

von Unternehmen stärken 

2. Ausgewogenes Wachstum von 
lokalen und regionalen 
Netzwerken im UNGC fördern

3. Messbaren Impact in 
priorisierten Bereichen 
ermöglichen

4. Gezielte Programme für KMUs 
schaffen

5. Aktives Engagement mit den UN 
forcieren 



Globale 
Trends

Menschenrech
te 

1. Entwicklung von „Soft Law zu Hard Law“

2. Zunahme an gerichtlichen und außergerichtlichen 
Verfahren 

3. Zunehmender Druck von Stakeholder:innen auf 
Unternehmen, hier Verantwortung zu tragen 

Quelle: Freshfields Bruckhaus Deringer: Nachlese zum Webinar des GCNA: „Menschenrechte in der Wirtschaft, Teil 2, Gegenwärtige 
Entwicklungen zur internationalen Gesetzgebung“, URL: https://globalcompact.at/project/nachlese-gegenwaertige-entwicklungen-zur-
internationalen-gesetzgebung,13.04.2021. 



Globale Trends

Klima- & 
Umweltschutz  

Perspektiven von
• mehr als 1.230 CEOs 
• aus 113 Ländern 
• und 21 Branchen

Qualitative und quantitative 
Studie 
• 110 vertiefende 1:1 

Interviews

• 560 CEOs vom globalen 
Norden

• 559 CEOs vom global 
Süden

• 886 männliche CEOs
• 143 weibliche CEOs



CEOs spüren die 
schädlichen 
Auswirkungen des 
Klimawandels bereits 
jetzt am eigenen 
Unternehmen und 
erkennen hier eine 
Notwendigkeit zur 
Anpassung und zum 
Aufbau von 
Widerstandsfähigkeit -
vor allem in den 
Lieferketten.



CEOs seien zum 
Großteil nicht 
ausreichend darauf 
vorbereitet, die 
Stabilität ihrer 
Betriebe mit dem 
derzeitigen
Investitionsniveau 
zu Klimaanpassungs
maßnahmen
zu schützen.



Nur ein geringer 
Prozentanteil der 
CEOs weltweit 
behauptet, dass 
Regierungen ihnen 
die nötige Klarheit 
gegeben haben, sich 
von der Pandemie in 
Einklang mit einem 
1,5°C-Pfad zu 
erholen.



Der Einfluss von 
Investor:innen und 
Kapitalmärkten stieg 
zunehmend in der 
Wahrnehmung der 
CEOs von 2019-2021.



Die Ausweitung der 
Nachhaltigkeitsstrategi
e auf die gesamte 
Lieferkette ist die 
größte Hürde für 
Unternehmen nach 
einem Jahresumsatz 
von 25Mio USD, einen 
integrierten, 
unternehmensweiten
Ansatz zu 
Nachhaltigkeitsaspekte
n umzusetzen. 



CEOS im globalen 
Süden spüren einen 
Rückschlag ihrer 
Nachhaltigkeitsbestre
bungen durch die 
Covid-Pandemie. 



Die 10 Prinzipien
& SDGs

Der UNGC fordert Unternehmen auf, einen 
prinzipienbasierten Ansatz des 
nachhaltigen Wirtschaftens zu verfolgen. 
Das bedeutet, zunächst verantwortungsvoll 
zu wirtschaften und dann Möglichkeiten zur 
Lösung gesellschaftlicher 
Herausforderungen durch geschäftliche 
Innovation und Zusammenarbeit zu 
verfolgen – beides wichtige Beiträge zu den 
SDGs. 



Was können 
Unternehmen tun, 
um Entwicklung im 
Sinne der SDGs 
voranzutreiben? 



Was haben 
Unternehmen 
davon, die SDGs in 
Unternehmensstra
tegien zu 
integrieren?

Zukünftige Marktchancen und 
Innovationspotential erkennen 

eine verbindende 
Sprache und ein 
gemeinsames Ziel 

Übergangsrisiken minimieren 
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